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Herren 1. Kreisklasse Gr. 1

TTC OE Bad Homburg 1987 VI : SG 1862 Anspach VI 
Freitag, 04.11.2022, 20:15 Uhr

SG 1862 Anspach VI baut Siegesserie aus

Dank dem unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte die SG 1862
Anspach VI das Spiel in der Herren 1. Kreisklasse Gr. 1 beim TTC OE Bad Homburg 1987 VI am
Freitagabend mit 9:7 gewinnen. Bis zur endgültigen Entscheidung erlebten die Zuschauer am
Freitag ein kampfbetontes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte das
Doppel Dornauf / Schmitt im 7. Saisonspiel. Hervorzuheben ist, dass die Heimmannschaft unter
Einsatzes von 2 Ersatzspielern spielte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Zoubek /
Strücker über die 1:3-Niederlage gegen Bletz / Trybek hinweggetröstet werden mussten.
Chancenlos waren danach Schmidt / Steinert gegen Dornauf / Schmitt nicht, aber mehr als ein
gewonnener Satz war nicht zu holen. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so
wurde es nicht richtig eng. Recht kurzen Prozess machten Thiessen / Eckel beim 11:8, 11:9, 14:12
mit Seifart / Ulyanov. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. Nach eher keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Holger
Zoubek die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch in vier Sätzen. Somit konnte ein
Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Nichts auszurichten hatte
wiederum dann Martin Strücker beim 7:11, 11:13, 6:11 gegen Lothar Dornauf, obwohl die beiden auf
dem Papier anhand der TTR-Werte als in etwa gleichstark einzustufen gewesen waren. Das musste
man neidlos anerkennen. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an
den Tisch. Mit nur einem Satzverlust ging Katrin Schmidt gegen Matthias Trybek durchs Ziel, denn
das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Fast verloren schien wenig später das Spiel von Alexandra
Thiessen gegen Andrew Seifart, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Alexandra
Thiessen jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte im Entscheidungssatz. Auch der Ausgang
des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Im
Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. In toller
Verfassung präsentierte sich Nina Eckel im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz
weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Oleg Ulyanov. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte
daraufhin Reinhard Steinert letztlich parat, um Frank Schmitt final zu gefährden, somit stand es am
Ende der Partie 3:11, 5:11, 7:11. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5.
Gekämpft bis zum Schluss hatte am Nachbartisch Holger Zoubek im Match gegen Lothar Dornauf,
musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit
nur zwei Punkten Unterschied. Martin Strücker besiegelte indes mit einem 11:1, 11:5, 9:11, 11:8
gegen Michael Bletz einen Punkt für sein Team. Katrin Schmidt hatte derweil gegen Andrew Seifart
beim 11:4, 11:9, 11:9 wenig Schwierigkeiten und bestätigte damit die ihr auf dem Papier
zugewiesene Favoritenrolle. Das war ein souveräner Sieg. Das Resultat vor dem Match der beiden
Vierer zeigte ein 6:6. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte Alexandra Thiessen das
Spiel gegen Matthias Trybek und gewann in vier Sätzen. Auf Messers Schneide stand das Match
zwischen Nina Eckel und Frank Schmitt, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Keine
Chancen hatte danach Reinhard Steinert beim 11:13, 8:11, 7:11 gegen seinen Kontrahenten Oleg
Ulyanov, obwohl das Spiel im Vorhinein als eher ausgeglichene Partie eingeschätzt werden konnte.
Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Zoubek /
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Strücker eine Niederlage in vier Sätzen gegen Dornauf / Schmitt kassierten. Ein insgesamt knapper
Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach dieser Niederlage des TTC OE Bad Homburg 1987 VI geht es nun im nächsten Spiel am
11.11.2022 gegen den TV 1889 Weißkirchen III, während die SG 1862 Anspach VI am 18.11.2022
gegen den TV 1889 Weißkirchen III antritt.

 Statistik:
 TTC OE Bad Homburg 1987 VI

Doppel: Zoubek / Strücker 0:2, Schmidt / Steinert 0:1, Thiessen / Eckel 1:0 
Einzel: H. Zoubek 1:1, M. Strücker 1:1, K. Schmidt 2:0, A. Thiessen 2:0, N. Eckel 0:2, R. Steinert 0:2 

 SG 1862 Anspach VI
Doppel: Dornauf / Schmitt 2:0, Bletz / Trybek 1:0, Seifart / Ulyanov 0:1 
Einzel: L. Dornauf 2:0, M. Bletz 0:2, A. Seifart 0:2, M. Trybek 0:2, F. Schmitt 2:0, O. Ulyanov 2:0


